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Titeí I.
Firma, Sitz, Zeitdauer, Gegenstand und Geschäftsjahr 

des Unternehmens.

§ 1.
Die G esellschaft ist eine A ktiengesellschaft.
Sie fü h rt die F irm a :

„Górnośląskie Zjednoczone H uty Królewska i Laura 
Spółka Akcyjna G órniczo-H utnicza".

D er S itz  der G esellschaft is t K atow ice.

§ 2.
Die D auer der G esellschaft ist zeitlich n icht b e ­

schränk t.

§ ^
G egenstand  des U n tern eh m en s ist B e rg w e rk s -  und  

H ü tten b etrieb  jeg licher A rt, in sb eso n d ere  die F o rtfüh rung  
der von der V erein ig ten  K önigs- u nd  L au rah ü tte  A k tien ­
gese llschaft für B erg b au  und H ü tten b e trieb  in B erlin  
b isher in d e r  'Republik Polen  betriebenen  U n tern eh m u n ­
gen, die B eteiligung  an an d e ren  U nternehm ungen  ijiegli- 
cher A rt, sow ie alle dam it im Z usam m enhänge stehenden  
G eschäfte .

D ie G esellschaft ist berech tig t, In te ressen g em ein ­
sch a ftsv e rträ g e  und ähnliche V e rträg e  m it den in Fusion  
begriffenen F irm en  „B ism arck h ü tte“ , W ielk ie  Hajduki, 
K a tow icka Sipóiłka Akcyijna dla G ó rn ic tw a  i H utn ic tw a, 
K atow ice (K aftow itzer A k tiengese llschaft fü r B ergbau
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und Eisenhüttenlbe.trieb, K atow ice), H uta S ilesia A. G., 
P a ru szo w iec  be-zw. m it der neuen  F irm a, w elche die drei 
fusionierten GeseW schaften u n te r  der F irm a  K ato w ick a  
S pó łka A kcyjna d ła  G ó rn ic tw a  i H utn ictw a, K atow ice 
(K attow itzer A ktiengesellschaft fü r B erg b au  und E isen­
hü tten b etrieb , K atow ice) übernom m en  hat, sow ie auch 
m it anderen  (U nternehm ungen abzuschliessen .

A bschluss, K ündigung oder A uflösung so lch er V e r­
träg e  bedürfen  der Z ustim m ung der G enera lv ersam m lu n g , 
n ich t ab e r die A bänderung  oder E rg än zu n g  derselben .

§ 4.
D as G esch äfts jah r is t  das K alenderjahr. D as e rs te  

G eschäftsjahr beg inn t m it der E in tragung  d er G esellschaft 
in d as  H an d elsreg is te r und endigt m it dem  31. 12. 1926.

Titel II.
Grundkapital und Aktien, Bekanntmachungen 

der Gesellschaft.

§ 5.
D as G rundkap ita l der G esellschaft b e trä g t 84.000.000 

Z lo ty  und  ist e ingete ilt in 84.000 A ktien zum  N en n w ert 
von je 1.000 Z loty .

Die A ktien w erden  zum  N en n b e träg e  ausgegeben . 
S ie lau ten  auf den Inhaber. Die A usgabe von S am m el­
ak tien  ist zulässig. Je 1.000 ZI. A ktien berech tigen  in der 
G eriera lversam m km g zu einer S tim m e.

Im F alle  der E rhöhung d es  G ru n d k ap ita ls  is t die N eu­
ausgabe von A ktien zu einem  höheren  B e trag e  als dem  
N ennw erte  s ta tthaft.

§ 6.
Die E inziehung von A ktien ist im W ege des A nkaufs 

aus dem  zur V erfügung stehenden  b ilan zm ässig  fe s tg e­
stellten  Jah resre in g ew in n e  zu lässig  (§ 227 HOB).
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§ 7.
D er A ufsich tsra t bestim m t die F o rm  und den Inhalt 

der A ktien, In terim s-, G ew innanteil- und E rn eu eru n g s- 
seheine. Jed e r A ktie w erd en  G ew innan teilscheine für 
10 Jah re  und ein E rneuerungssche in  beigefüg:!. D ie A ktien  
w erden  m it den  U n tersch riften  oder dem  F aksim ile  d e r 
U n tersch riften  d es V orstandes und des V orsitzenden  des 
A ufsich tsra tes oder dessen  S te llv e rtre te rs  verseh en .

§ 8.
W erd en  A ktien, E rneu eru n g s- o d e r G ew in n an te il­

scheine d e ra r t beschäd ig t, d ass  der w esen tlich e  Inhalt 
und die U n terscheidungsm erkm ale  noch m it S ich erh e it 
e rk en n b ar sind, so können sie auf K osten des A n trag s te l­
le rs  nach  v o rh e rig e r G enehm igung des A ufsich tsra tes 
in E rsa tz s tü ck e  u m g etau sch t w erden .

§ 9.
Die B ekann tm achungen  der G esellschaft erfolgen 

im „M onitor P o lsk i“ . D er A ufsich tsra t kan n  auch  die 
V eröffentlichung in anderen  in ländischen  sow ie in au s­
ländischen  Zeitungen anordnen.

Die B ekann tm achungen  des V orstandes w e rd en  von 
dessen  M itg liedern  un ter d e r  F irm a  vollzogen.

Die B ekann tm achungen  des A ufsich tsra tes vollzieht 
der V orsitzende des A u fsich tsra tes oder dessen  S te llv e r­
tre te r  u n te r d e r F irm a  m it dem  Z usatz  „D er A u fsich tsra t“ .

Titeí III.
Organisation und Verwaltung der Gesellschaft.

A. Der Vorstand.
§ 10.

D er V orstand  b e s teh t aus m eh reren  M itgliedern , Die 
G esellschaft w ird  d u rch  2 V orstandsm itg lieder v e rtre ten . 
Zur V ertre tu n g  ist fe rnerh in  1 V orstandsm itg lied  mit 
einem  P ro k u ris ten  befugt. Die G ese llschaft kann  auch
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durch 2 P ro k u ris ten  v e r tre te n  w erden , so w eit das G esetz  
nicht zw ingend e tw a s  an d e res  v o rsch re ib t.

Die V orstandsm itg lieder, m it A usnahm e des e rsten  
V orstandes, der von den G ründern  b este llt w ird , w erden  
durch den  A ufsich tsrat b este llt und  a-bberufen. D er Auf- 
si'Chtsrat ist befugt, die D ien stv e rträg e  m it den  V o rstan d s- 
m itg liedern  abzusohiliessen. E r bestim m t, aus w ieviel 
M itgliedern der V orstand  b esteh en  soll. Zur B estellung  
von P ro k u ris ten  und H andlungsbevollm äch tig ten  ist die 
G enehm igung des A ufsich tsra tes erforderlich .

B. Der Aufsichtsrat.

§ 11.
Dem A ufsich tsrate  ist au sse r den ihm nach  dem  G e­

setze  oder nach den  B estim m ungen d ie ses  G esellschafts- 
V ertrages zustehenden  R echten  nam en tlich  V orbehalten:

1. Die 'E rteilung von allgem einen A nw eisungen  h in ­
sichtlich der F ührung  d e r  G eschäfte  der G esell­
schaft an den V orstand , die U eb erw ach u n g  d e r  
vom, V orstände getro ffenen  Anordnungein, die 
E rm äch tigung  des V orsitzenden  o d e r eines a n d e ­
ren M itgliedes des A ufsich tsra tes zur A usübung 
d ieser T ätigkeit.

2. D ie G enehm igung zum  A bschluss von D ien stv e r­
trägen , sofern dieselben auf die D auer von m ehr 
als 3 Jahren  abgeschlossen  w erd en  sollen, oder 
in denen die Z ahlung eines E inkom m ens von m ehr 
als 12.000 ZI. jährlich  v o rgesehen  ist.

3. Die G enehm igung zur A nschaffung, V eräu sseru n g  
und B e lastu n g  von G rundstücken , B eteiligung an 
anderen  U nternehm ungen  einschl. des E rw erb es  
von A ktien oder G esch äftsan te ilen  an d e re r  G e­
sellschaften , E rrich tung  von Z w eig n ied erlassu n ­
gen, E rrich tung  von N eubauten  und N euanschaf­
fungen, sofern im einzelnen Falle der G egenstand  
d es  G eschäfts den W e rt von 100.000 ZI. ü b erste ig t.
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4. Die P rü fu n g  der Jah resrechnungen , B ilanzen, G e ­
w inn- und  V erlustrechnungen , sow ie der V o r­
sch läge für die G ew innverte ilung .

§ 12.
D er A ufsich tsra t b e s teh t aus m indestens 3 M itglie­

dern . Die M ehrheit der M itglieder des A u fsich tsra tes 
m uss die no! ni sehe S taa tsan g eh ö rig k e it besitzen .

Die W ah l der A ufsichfsratsm itg lieder erfo lg t jew eilig  
auf 3 A m tsjahre. U n te r A m tsjahr ist d e r  Z eitraum  zw i­
schen  einer G enera lversam m lung  und dem  Schluss d e r 
nächstfo lgenden  orden tlichen  G en era lv e rsam m lu n g  zu 
v ers teh en . D iese  B estim m ungen gelten  nur vorbehaltlich  
der zw ingenden  V orschriften  d es § 243 HOB.

D ie w iederho lte  W ahl eines A ufsieh tsra tsm itg liedes 
ist zulässig.

Im A nschluss an jede o rdentliche G e n era lv e rsam m ­
lung h ä lt d e r  A ufsich tsra t ohne v o rh erig e  E inladung eine 
S itzung ab, in w e lch er d e r  V orsitzende un d  dessen  S te ll­
v e r tre te r  g ew äh lt w erden .

Sind bei e iner S itzung der V orsitzende o d e r dessen  
S te llv e rtre te r  n icht anw esend , so w äh len  die A nw esenden  
für d iese S itzung den V orsitzenden .

§ 13.
Die E inladung zur A ufsich tsra tss itzu n g  erfolgt durch 

den V orsitzenden  oder d essen  S te llv e rtre te r .
' Auf A n trag  des V o rstan d es oder von 3 M itgliedern  

des A ufsich tsra tes m uss d e r  A u fsieh tsra t einberufen w e r ­
den und h a t seine S itzung  innerha lb  zw eier W ochen , b e ­
ginnend m it dem  T ag e  des E ingangs d es  A n trages, ab zu ­
halten.

D er A u fsich tsra t ist besch lussfäh ig , w enn ein D ritte l 
der jew eiligen  A ufsich tsra tsm itg lieder, m indestens jedoch 
3 an w esen d  sind. Die B esch lüsse  w erd en  nach  S tim m en­
m ehrheit gefasst, im T alle einer S tim m engleichheit en t­
scheidet d e r V orsitzende. In d ringenden  Fällen  kann der



V orsitzende oder dessen  S te llv e r tre te r  schriftliche oder 
te leg raph ische S tim m enabgabe anordnen .

§ 14.
D er A ufsich tsra t bestim m t seine G eschäftso rdnung  

selbst. E r ¡kann zur E rled igung einzelner, von ihm 'zu b e ­
stim m ender A ngelegenheiten  K om m issionen einsetzen. 
w elche aus m indestens 3 M itg liedern  b e s teh e n  m üssen.

Jed es M itglied des A ufsich tsra tes e rh ä lt neben  dem  
E rsa tz  für die durch seine M ühew altung  v e ran lass ten  
A usgaben eine fe s te  Jah resv e rg ü tu n g  von 2.000 ZL, der 
V orsitzende des A ufsich tsra tes eine solche von 4.000 ZL 
A usserdem  erh ält d e r A ufsich tsra t in seiner G esam theit 
die im § 19 d ieses  S ta tu ts  n äh er bestim m te T an tiem e, auf 
w elche jedoch die erhaltenen  festen  V ergütungen  in  A n­
rechnung zu b ringen  sind. Die V erteilung  der T an tiem en  
un ter die einzelnen A ufsich tsra tsm itg lieder erfo lgt durch 
den A ufsich tsrat. E ine e tw a  zu zah lende T an tiem esteu e r 
träg t die G esellschaft.

C. Generalversammlung.

§ 15.
Die E inberufung der G en era lv ersam m lu n g  erfolgt 

durch V eröffentlichung im „M onitor P o lsk i“ . Z ur E inbe­
rufung d e r G eneralversam m lung  ist sow ohl d e r V orstand  
w ie der A ufsich tsrat befugt.

§ 16.

Zur T eilnahm e an der G enera lversam m lung  sind d ie ­
jenigen A ktionäre  berech tig t, w elche sp ä tes ten s  7 T age 
vor der G eneralversam m lung  ihre A ktien oder eine D e- 
potbescheiniguing der zur A nnahm e von H interlegungen  
berech tig ten  S tellen bei der G ese llschäftskasse  oder bei 
anderen  in d e r B ekann tm achung  b ezeich n eten  S tellen  
hinterlegen. Als L egitim ation  zur T eilnahm e dient die 
B escheinigung über die H in terlegung der A ktien.
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§ 17.
Den Viorsitz m d e r G en era lv ersam m lu n g  fu h rt d er 

V orsitzende des A iufsichtsrates oder einer se in er SfeM- 
v e r tre te r . S ind d iese P e rso n en  an d e r  F ü h ru n g  d es  V o r­
sitzes v e rh in d e rt, so  w ä h lt d ie  G en era lv ersam m lu n g  aus 
den anw esenden  M itg liedern  d es  A ufsioh tsra tes ih ren  
V orsitzenden  selbst.

§ 18.
In d e r G en era lv e rsam m lu n g  en tsch e id e t die M ehrheit 

der abgegebenen  S tim m en, so w eit n icht das G ese tz  zw in ­
gend  e tw a s  an d e res  v o r sch reib t.

Titel IV.
Bilanz, Gewinnverteilung und Reservefonds.

. § 19.
Die A ufstellung der B ilanz erfo lg t auf G rund  der g e ­

setzlichen  V orschriften . F alls auf G rund  d es  In te ressen - 
g em ein seh aftsv ertrag es  o d er eines anderen  V e rtrag e s  m it 
e iner anderen  G esellschaft ein V erhältn is  bezüg lich  der 
G ew innverte ilung  b es teh t, dann ist auf G rund der un ten  
angeführten  B estim m ungen  als G ew inn der R eingew inn 
anzusehen , der auf G rund dieses V e rtrag e s  b e rech n e t 
w ord en  ist.

D er G ew inn en ts teh t e rs t dann, w enn  die V erpflich­
tungen aus dem  In te re ssen g em e in sch a ftsv e rtrag e  und die 
A uszahlung d e r aus d iesem  G runde en tsteh en d en  M eh r­
oder M in d erb e träg e  auf dem  K onto der S chu ldner und 
G läubiger m it dem  31. D ezem ber durchgeführt w urden .

Von dem  b ilanzm ässig  ausgew iesenen  R eingew inn 
sind zunächst 5 % so lange dem  gese tz lichen  R eserv efo n d s 
zuzuw eisen , als derselbe nicht Ю% des G rundkap ita ls  der 
G esellschaft erre ich t. D em  gese tz lichen  .R eservefonds 
fliessen au sse rd em  diejenigen B e träg e  zu, die bei einer 
E rhöhung d es  G rundkap ita ls durch  A usgabe der A ktien 
zu einem  h öheren  als dem  N ennbeträge erz ie lt w erd en .
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N ach A brechnung sam tU cher A bschreiihungen, R e ­
se rv es  teMungen und so n stig en  R ück lagen  erha lten  von 
dem  verb le ibenden  R eingew inn  :

a) d er V orstand  und die B eam ten  d e r  G ese llschaft 
die denselben  zusfehenden  oder bew illig ten  T a n ­
tiem en ;

b) die A k tionäre  bis zu 4% des G rundkap ita ls  als 
G ew innanteil ;

c) von dem  sodann noch  verb le ibenden  U eberschusse  
der A ufsich tsra t eine T an tiem e von 5%'.

D er R est des G ew innes w ird , so w e it die G en era l­
versam m lung  nicht an d e rw eitig  d arü b er besch liesst, als 
w e ite re r  G ew innanteil an die A ktionäre  v erte ilt.

D er A ufsich tsra t w ird  erm äch tig t, die F assu n g  der 
evtl. S atzungsänderungen  zu form ulieren, um  sie im H an ­
delsreg is te r e in tragen  .zu können, sobald  die F usion  der 
obengenannten  d re i G esellschaften  du rch g efü h rt w orden  
ist.

§ 20.
B ilanz-, G ew inn- und V erlustrechnung  sow ie der 

Jah resb e rich t sind innerhalb  б M onate nach  B eendigung 
des G eschäftsjah res der G enera lversam m lung  vorzu legen .
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